
Die Fortbildung hat das Ziel, Ihre Kenntnisse in Bezug

auf den Themenkomplex „migrantische Männlichkeit“

zu erweitern und Ihre Kompetenzen in der Arbeit mit

geflüchteten Männern ressourcenorientiert zu

stärken. Themenschwerpunkte sind die krisenhaften

Auswirkungen von Fluchterfahrung, Abhängigkeit und

Ausgrenzung sowie die Auseinandersetzung mit

Mechanismen der Stereotypisierung. 

Die Fortbildung hat einen starken Bezug zur All-

tagspraxis von Migrationssozialarbeitenden und setzt

sich unter anderem mit der Frage auseinander, wie die

Zielgruppe für spezifische Männerangebote erreicht,

erfolgreich angesprochen und zur Teilnahme motiviert

werden kann.

Grundlagen der kritischen Geschlechter- und
Männerforschung  

Diskriminierung und die Ethnisierung von
Sexismus 

Vergleichsstudien zu Einstellungen gegenüber
Geschlechterrollen

  

Haltungsfragen in der Arbeit mit geflüchteten
Männern

Datum & Zeit

13. März 2024 

9.00 Uhr – 16.00 Uhr

Referent 

Prof. Dr. Michael Tunç 

 Fachbereich: Theorien und

Methoden der geschlechter-

reflektierenden Sozialen Arbeit

(KHSB Berlin)

Teilnahmegebühr 

40 Euro 

Veranstaltungsort

Mehrgenerationenhaus Erkner

Fichtenauer Weg 53

15537 Erkner 

Anmeldeschluss

28. Februar 2024

Ansprechperson 

Dr. Niels Barmeyer

n.barmeyer@isa-brb.de

0176 53254143
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